
KleinKönige und starKe Verwalter – Petty Kings and strong 
administrators. Power and significance of local and
regional rulers in the ancient world

die Konferenz zielt darauf ab, das Konzept des Königtums, wie es durch eine entsprechende titulatur der 
lokalen machthaber ausgedrückt wird, anhand ausgewählter Beispiele zu hinterfragen: ist der titel an 
sich ausdruck eines anspruches auf souveränität, wie die forschung lange angenommen hat? oder 
drückt sich darin nur das Binnenverhältnis zu den Bewohnern des eigenen einflussgebietes bzw. ein 
rang innerhalb des größeren machtzusammenhangs aus? was unterschied Könige in solchen Positionen 
von delegierten administratoren, satrapen oder statthaltern? wer bewahrte oder erhielt einen mit al-
leinherrschaft verbundenen titel? welche ansprüche wurden durch einen Königstitel jeweils erhoben? 
welche art der selbstdarstellung war damit verbunden? und kann es sein, dass sich bestimmte schwie-
rigkeiten – wie kann jemand als „König“ bezeichnet werden, obwohl er weder souverän ist noch allein-
herrscher? – vor allem deshalb ergeben, weil wir einen herrschertitel als „König“ übersetzen und damit 
eine Vorstellung von monarchie bzw. monokratie in den Begriff hineintragen, die dem jeweiligen histo-
rischen Kontext vielleicht gar nicht angemessen ist?
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montag, 30.9.2013
         
 
9.00 - 9.30 uhr  Begrüßung und einleitung

9.30 - 10.15 uhr  reinhard Pirngruber (wien)
   die interaktion zwischen dem König und seinen Verwaltern im   
   Babylonien der neuassyrischen zeit 

10.15 - 11.00 uhr  Kaffeepause

11.00 - 11.45 uhr  christian Körner (Bern)
   die Beziehungen der zyprischen Könige zu den übrigen monarchien   
   und reichen vom 8. bis 4. Jh. v. chr.

11.45 - 12.30 uhr  andreas mehl (halle)
   die inneren strukturen der zyprischen Königtümer

12.30 - 14.00 uhr  mittagspause

14.00 - 14.45 uhr   irene madreiter (innsbruck)
   „wie hunde krochen ullusunu und sein gefolge 
   vor mir auf dem Boden“

14.45 - 15.30 uhr   yvonne goenster (innsbruck)
   das Königsgeschlecht der Battiaden und das archaische Kyrene 

15.30 - 16.15 uhr  Kaffeepause 

16.15 - 17.00 uhr  torsten Bendschus (rostock)
   zur selbstdarstellung der Könige von Kappadokien, Pontos und   
   Kommagene im 2. und 1. Jh. v. chr.

17.00 - 17.45 uhr   hilmar Klinkott (heidelberg)
   mithridates Vi. zwischen hellenistischer Basileia und
   iranischem großkönigtum

 

 Programm

dienstag, 1.10.2013 

9.30 - 10.15 uhr  Johannes Bernhardt (mannheim)
   das Königtum der hasmonäer und die römische republik

10.15 - 11.00 uhr  Kaffeepause

11.00 - 11.45 uhr   sabine fick (innsbruck)
   familientreffen in tiberias. Überlegungen zur Kommunikation von   
   macht und rang in den östlichen randgebieten des imperium
   romanum: eine momentaufnahme innerhalb eines   
   langen entwicklungsbogens

11.45 - 12.30 uhr   fabrizio sinisi (wien)
   coinage and autonomy: The case of the Parthian empire

12.30 - 14.00 uhr   mittagspause

 14.00 - 14.45 uhr  marek olbrycht (rzeszów)
   armenia between Parthia and rome (first half of the 1st century a.d.)

14.45 - 15.30 uhr   edward dąbrowa (Krakau)
   a troublesome Vassal? elymais and Parthia from 141 B.c. to a.d. 228

15.30 - 16.15 uhr   Kaffeepause 

16.15 - 17.00 uhr  udo hartmann (Jena)
   hyrkanien in der Partherzeit: ein regnum ohne König?

17.00 - 17.45 uhr   stefan hauser (Konstanz)
   „mithradates, sohn des Pakoros, König der Könige“ – und  
   Klient roms? die charakene und das Problem der (un-)abhängigkeit

17.45 - 19.00 uhr   abschlussdiskussion


